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Feldgraue Erinnerungen

Schwieriger Kirschenkuchentransport

Maitage 1940! Alarmstimmung. Bezug der Ab- F

wehrstellungen im Raum Asp-Süd-Kählen. Die si

vom Regimentskommandanten Baschi F. befoh- F

lenen ad hoc Lebensmittellager waren gefüllt g
mit Konserven, Trockengemüse und Pari- si

siennes. Kommando und Küche auf Kahlen d

inmitten von prächtigen Chriesibäumen. g

Der Bauer des schönen Hofes offerierte uns d

prächtige schwarze Kirschen. Wir planten ein k

währschaftes Chriesikuchen-Nachtessen. Beim n

Bäcker in Rothenfluh entliehen wir grosse Wä- E

henbleche und unsere Bäcker- und Kondito- ri

renmeister buken kunstgerecht die Kirschenwä- z<

hen. Dick und saftig! Plötzlich stellte sich die h

Frage: Wie transportieren wir die 10 oder 12 gros-
sen viereckigen Bleche mit der köstlichen
Frucht auf den Kählen hinauf. Ein Brückenwa-
gen wurde requiriert, im Flause des Bäckers
sämtliche Türen ausgehängt. Vorsichtig wurden
die Bleche auf das Wagendeck gelegt und los

gings bergauf. Ohne Zwischenfall vollzog sich
der Transport, wobei auf jeder Seite des Brük-
kenwagens zwei Mann ständig beschäftigt wa-

ren, dass die Bleche nicht über den Rand fielen.
Ein denkwürdiger Kirschenschmaus in militä-
risch heissen Tagen. Nachts zwischen neun und
zehn Uhr hingen die Türen wieder im Bäcker-
haus.

Die <Elefanten>

Im Spätsommer 1940 fassten wir für die Fahrkü-
che ein Gespann Internierten-Pferde. Beide
Pferde waren Riesen! Die berühmten Bierwa-
genpferde von Warteck und Feldschlössli stell-
ten unsere «Elefanten» glatt in den Schatten. Sie
wurden im Juni 1940 beim Übertritt französi-
scher Truppen im Jura mitinterniert. Wahr-
scheinlich waren unsere Küchenpferde vorher
bei der schweren französischen Artillerie im
Einsatz. Flott und mühelos rissen unsere «Ele-
fanten» die Fahrküche die steilsten Wege hinauf
oder durch morastigen Wald.

Wir zogen in Aarau ein. Bewachung der Stadt
und des Zeughauses in Lenzburg. Wohl eine der
schönsten Aktivdienstzeiten der II/97er!

In den komfortablen Stallungen ennet der Ket-
tenbrücke bezogen unsere Pferde Quartier.
Natürlich mussten, aus gesundheitlichen Erwä-

gungen, unsere Vierbeiner täglich bewegt wer-
den. Aus dem Fundus von Divisionär B. liehen
wir Sättel. So ritten öfters Fourier und Trainsol-
daten auf den «Elefanten» über die Ketten-
brücke zum Schachen zum grossen Gaudi der
Bevölkerung. Leider liessen sich die «Elefan-
ten» beim Exerzieren nicht zu Trab oder Galopp
bewegen. So kam der Fourier zum ersten und
letzten Mal während des ganzen Aktivdienstes
zum Reiten. Ist aber nie heruntergepurzelt!

Das Festzelt
Sommer 1940! Wir sind wieder in der kleinen
Ortschaft O(rmalingen) gelandet. Sämtliche
Beizen oder Räume, die sich zum Esseneinneh-
men eignen würden, sind «ausgebucht». Unsere
Leute können doch nicht ständig im Freien oder
in den Gängen des Schulhauses verpflegt wer-
den. Ich kenne einen Jugendfreund namens K.,
Prokurist bei einem grossen Rheinschiffahrts-
Unternehmen in Kleinhüningen. - Telefon mit
K. - Kdt orientiert -. Im Rheinhafen holen wir
grosse Blachen. Sie dienten vorher zum Über-
decken von Schleppkähnen und offenen Güter-
wagen.

Die Gemeinde liefert Bauholz. Innert wenigen
Tagen steht hinter dem Schulhaus ein prächtiges
Festzelt. Tische und Bänke gezimmert. Nun
sind wir zum «Spatz» oder Gulasch im Schärme.
Wann die «Festhütte» abgetakelt wurde, weiss
ich nicht. Auf jeden Fall hat der Rückschub der
Zeltblachen geklappt. So hat uns die Rheinschif-
fahrt gegen den «Schiff von Oben» in uneigen-
nütziger Weise Schutz gewährt.
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